
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 8 (1882)

Heft: 3

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1882. JUnonrc n - p c U a g c jam Ätbtllpaltft" M. 3.

tSofftfäitbig in odji 2âânbcn uon je IG Sis 18 Lieferungen.
2.!i'fteirungen nehmen äffe gSudiÇanbfungen entgegen. Sluê=

fübrliche, aïïeS Kâbere befagenbe itluftrirte l'rofuefte in jeber
SSudjbnnblung nratiê ju haben.

Süitffririe
rjoïfêtfjûmlidje

Çortroâhrcnb beaie&bar in)
fiieferutigen à SO ©t*., in îlb»
thciliiuacn à SJr. *
Säubert gefteftet gebunben. s

lette fliïnjlid) umotliûltcte äuflugc.
Siê jur (Segenroart fortgeführt Don

ûtto uon ïornin, 1'. S. îliefTcnûuttj,
«Prof. Dr. fl. Die(tef, sprof. Dr. D.
Jfaemmef, Dr. (£. Cammert, *)Jrof.
0. fl. TJogt, ©t;mnQ|io[=5Direttor Dr.

S. Uofj 2C.

Pit 2000 J{fifiifbuttflett <

nad) 3eidinungen Don
fuburia $urncr, QBebr. ttenntann, Sßrof. J :

g. #tûUtr, «clilanïtr, E. £. #limfdj,' ;

JXIphons be îleuntUe, g. naget, penbe- 1

mann,<tampl)attfrn, Jlletfctj, £.ïtid)ter, :

oon Srbinti, gtt)enïe<ku, Jl. per«, :

<£. flönlrrj., ÎJiotet-te-glitc u. d. a., w
jaÇlreitben tulturgefcbicljtlicÇen £afeïn, S

;
DOÛfeitigen !|3orträt3gruppen unb Ston^-'
btlbern, harten unb tfärteben, 3eiUafeln îc. '

äSoOenbet liegen oor :

(Srfter 33anb. öjefdjtrljte bes Altertrjnra». I. 3Jon Otto «on (5 or» in.
3J!it 280 îertîStbbilbungen, neun ïontafetn unb fed)3 harten, ©ebeftet Mg 8 ;
etegant gebunben Mg 9. 50.

3 inciter Sanb. ©erdjtiijte be«> Ältertlrmn«. II. Son Otto non Sorotn.
ÎJtit 205 5Eeruabbttbungen, 13 iontafeln, bvei Sailen :c. (Seieftet Mg 7. 50 ;

elegant gebunben Mg 9. 50.
»rittet Sanb. efdjidrte bes iHtttelalter». I. Son S. g. B ie f f en b a d) unb

3. ®. Sogt. «Dût 280 îert»2lbbtlbungen, 11 îontafein, jroei Karten !c. (Ses

beftet Mg 9 ; elegant gebunben Mg 10. 50.
BWT £er Bierte unb fünfte Söanb ift im Gr[d)einen begriffen.

Nitrid) porrât^içt, bei Qteiï gfttftfi & §0.

Für die langen Winterabende
empfehlen wir jeder Familie ein Abonnement auf die neu erscheinende
Hustrirte Zeitschrift:

Vom Foîe »i*m Meey*
Allmonatlich ein Band von 16 Bogen, reich illustrirt.
Inhalt : Romane, Novellen, Reisen, Naturgeschichte, Küche und

Haus u. s. w.
Preis pro Vierteljahr nur 4L Franken.

Probehefte, welche aufgeschnitten und gelesen werden dürfen,
stehen Jedermann zu Diensten.

Diese gediegene Zeitschrift ist eine der wohlfeilsten, welche in
irgend einer Sprache erscheint. [o-72-sj

Wir bitten zu Bestellungen den folgenden Bestellschein zu
benützen und sich aus eigener Anschauung zu Uberzeugen, dass gediegenerer,
spannenderer und vielseitigerer Lesestoff bei billigstem Preise und
elegantester Ausstattung noch nicht geboten worden ist.

Orell Füssli & Co.

Der Unterzeichnete bestellt von Orell Füssli & Co. in
Zürich zur Einsicht:

1 Hlustrirte Zeitschrift Fels zun» Meer" Erstes Heft.

Unterschrift : Adresse :

¦£>aë jeügemä&e SSerf:

JlUttflrirteö Cnnflerfütinnö-ferihnn
bev 0egetttt>atf

bebanbett bie neueren gtorffrfjritte im ndjfen Jo^rjeÇnf uub

jroar auf atfen (&e6ieten, nornebmlid} ber älnatomie, 2trd)aologie,
Stjrtonomie, SBotonif, Sbemie, (Jtbnograpljie, (Stbnologie, @eograp|ie,
©eologie, ©eognofie, ojeilfunbe, Siterotur, SDtatbematif, Sffieteorotogie,
ÏHineratogie, 5ßabagogtf, 5pt)tfologie, ^bilofopttie, *{5&t)jif, ^bujio=
logie, -Religion, 9ted)tê= unb ©toat§ioiffenid)aft, iedjnif, ïedjnologie,
Sliequcbt, Unterrid)t§TDeien ; e§ bringt roetterhin ba§ |Jeuefle au§
bem SSereicbe ber geitgefthidjte unb ber greffe, ber (Sefejjgebung,
SanbeSnertretung, ber ©taat§bau§baite unb be§ giitaujroefenê,
beä opeerroejenê, ber SJturine, beê SSerfebrêroefenê ber roiebtigften
Staaten. Eté 5Berïefjr§mittef : ©tragen, (Sifenfiabnen, Poftroefen,
ïetegrapbie, ber Seltnerfebr unb bie ©rhifffabrt finben Serital
fidjtigung, nid)t minber neue (Srfinbungen, JRei[en unb (Sntbecfuttgeii,
SSolfâroirtBfdjaft, ïanbban, (SarteiiBaii, gorffmejen, opanbel, 3jn=
bujtrie, (Seroerbe, SIrdjiteftur, Walerei, ©fulptur, 2Ttufif, Sfjeater,
enblid) roirb mau bie betrjorragenbfieu ^eitgenoffen aufgejetrfinet
finben.

î)ie ca. 1500 ^ßeifbunfien bringen jur Slnfdjauung: Silbniffe berüEiinter
5perfönti<r>teiten, SDatftellungen au» bem ©ebiete ber 3d'8efd)id>te, ©täbtes unb @e=

böubeanfidjten, Sorten unb ^iläne ; roeitetbin Barftellungen aus bem SBereicbe ber
9iaturroiffenfd)aften, auä Sänber; unb SBölferfunbe, aus bem ©ebiete ber Sunft,
2öiffenfd)aft unb beS ^janbels, 3lbbtlbungen Don teä)nifd)en ©egenftanben, ©erätfien,
3nftrumenten, non ©egenftanben ber «Dtobe, ©port unb ©itte, foroie fonftigen 93or;
tommntffen in ber ^euligen ©efetlfdjaft u. f. ro.

î!as SSert bietet fomit tn ^ort unb |StC* eint Senne îrtr ©egenroart,
ein ttacbfcblagtbnd) für ben tägltdjrn ©tbraod).

Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig. Durch alle Bncniindlungen zn beziehen

Der schönste
Rebipson ist und bleibt immer noch
dor Schweizerische, dessen einzige
vollständige Original-Prachtausgabe
(12 Fr.) in allen soliden Buchhandlungen

vorgelegt werden kann
Rother Prachtband mit dem weissen
Kreuz. "Verlag von Orell Füssli
& Co., Zürich. (O.F-223-V)

Kronenhalle
Zürich.

In meinen Localen liegen folgende
Zeitungen etc. auf:

A.
Schweizerzeitungen.

Der Bund.
Schweizerische Grenzpost.

Allgemeine Schweizerzeitüng.
Journal de Genève.

Schweizerische Handelszeitung.
Basler Handelszeitung.

Neue Alpenpost.
Neue Zürcher-Zeitung.

Tagblktt der Stadt Zürich.
Züricher Post.

Lim mat.
Winterthurer Landbote.

Nebelspalter.
Amtsblatt des Cantons Zürich.

Schweiz. Ornithologische Zeitung.
Der Wchrmann.

Schweiz. Musikzeitung und Sangerblntt.
Blätter und Blüthen.

Officielle Fremdenliste von :

Luzern. Baden. Ragatz-Pfaffers.
Davos. Interlaken.

B.
Deutsche und österreichische Zeitungen.

Cölner Zeitung.
Frankfurter Zeitung.

Neue Freie Presse.
Wiener Allgemeine Zeitung.
Leipziger illustrirte Zeitung.

Fliegende Blätter.
Kladderadatsch.

Kikeriki.
Klosterneuburger Weinlaube.

Oesterr.-TJng. Wein- u. Agricultur-Zeitung,
Wochenschrift

der vereinigten Gasthofbesitzer.
Das Billard.

C.
Französische Zeitungen.

Journal des Débats.
Le Siècle.

Journal amuBant.
D.

Engtische und italienische Zeitungen.
Swiss Times.

Daily News, London.
The Punch, London.

La Perseveranza", Milano.

Indem ich obige Zeitungen einem
geehrten Publikum zur Verfügung stelle, zeige
ich gleichzeitig an, dass sämmtliche Locali-
täten durch Albo-Carbon-Gas-Lampen aufs
Brillanteste erleuchtet sind.

Ergebenst

915] E. Bosshard
zur Kronenhalle.

Nachfolger von G. C. Kessler & Cie.

in Esslingen a. N.
(älteste deutsche Schaumweinfabrik, gegründet 1826)

empfehlen hiermit ihre

moiissireiitlen Weine
in längst anerkannt vorzüglicher Qualität; sie sind genau wie diejenigen
der Champagne hergestellt und bieten bei weit billigerem Preise
vollständigen Ersatz für die besseren französischen Marken. [883c

Preisniedailleu: 1838 Stuttgart. 1850 Leipzig:. 1865
Stettin. 1866 Stuttgart. 1867 Paris. 1869 Breslau. 1869 Altona.
1871 Ulm. 1873 Wien. 1875 Colmar. 1876 Philadelphia.

1 I fort Jl
Da es in dieser schlechten Zeit von grossem Nutzen ist,

zu wissen, wo man nicht allein die billigsten, sondern auch die
besten Schuhe bezieht, so erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum

auf mein reichhaltig sortirtes Lager aufmerksam zu machen.
Durch günstigen Abschluss einer grossen Strafanstalt bin

ich in den Stand gesetzt, nicht nur die billigsten, sondern auch
die bestgearbeiteten Schuhe zu liefern, indem in einer solchen
Anstalt die Arbeiten unter steter und strenger Aufsicht ausgeführt

werden.
Es liegt daher im Interesse eines geehrten Publikums, sich

von der ausserordentlichen Solidität, sowie der Billigkeit meiner
Wnare zu überzeugen.

Ich lasse hier einen kleinen Auszug meines Preis-Courants
folgen :

Herren-Pantoffeln, lederne, mit starken Sohlen Fr. 3.
Herren-Schuhe mit Elastiques, einsöhlig 6. 50
Herren-Schuhe mit doppelten Sohlen 8.
Herren-Bottinen mit doppelten Sohlen 12.50

Für Damen:
Stramin-Pantoffeln mit kräftiger Sohle 2.

Lasting-Schuhe mit Elastiques und Schleife 4. 50
Damen-Bottinen, hochelegant, 6. 50
Damen-Knopfstiefel, Kussenhöhe 10.

Für Kinder:
Schnürschuhe mit ganz starken Sohlen 1.50
Hohe 5-knöpfige Stiefel 3. 25
Kinder-Botrinen m. Knopfverzierung u. Quasten 3. 50

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Reparaturen werden schnell und billig besorgt.

Bestellungen nach Auswärts werden gegen Nachnahme
versandt. Nicht Convenirendes wird bereitwilligst umgetauscht.
Man bittet, einen alten Schuh als Muster einzusenden.

Hochachtungsvoll

l-Bnmrt

EDUARD WILLSTADT
Münstergasse 20 ZÜRICH, neben dem Meiershof.

Die

von

ORELL FÜSSLI & C° ZÜRICH
mit Filialen in

BASEL, BERN, LAUSANNE, ST GALLEN, LUZERN,

GLARUS, SCHAFFHAUSEN, RORSCHACH-ARBON, HERISAU

etc.

besorgen für Jedermann Annoncen zu Originalpreisen

in alle Zeitungen, Reisebücher, Adressbücher, Bahnhöfe etc.

reell und zu den möglichst billigen Preisen.

Bei grossem Aufträgen Rabatt.

1882. Annonctn-Deilage zam Nebelspalter" â 3.

Vollständig in acht Wänden von je 1K öis IS Lieferungen.
^Bestellungen nehmen alle ZZuchhandkungeu entgegen. Aus-

sührliche, alles Nähere besagende illnstrirte Prospekte in jeder
Buchhandlung gratis zu haben.

Mustrirte
volkstümliche

Hortwährend beziehbar i>N

Lieferungen à S« Et»., in
Abtheilungen à Hr. à. oder in ^
Bänden geheftet gebunden. Z

Neue Milich umgestaltete Iufllige,

Otto uoii Corvin, i.'. -f. Diessenbach,
Prof. vr. g. Diestet, Prof. vr. 0.
Zi'uemmel, vr. E. taminert, Prof.
Z. Z. liogt, Gymnasial-Direktor vr.

R. liolz zc.

Mit 2000 Uööiloungen i'
Ludwig Aurger, Gebr. Neumann, Pros.Z
H.Müller, N-Hländer, T. F. Klimsch, -

Aiphon» de Neuville, H. Vogel, Pende. '

mann, Tamphansen, Pietsch, L. Nichter,
vou Schwind, Leyendecker, Ai. Deck, - l

«k. Kopier j., violeI-le-D»c u. o. A.,

Vollendet liegen vor :

Erster Band. Weschichte des Alterthum«. I- Von Olto «on Coro in.
Mit 280 Tert-Abbildungen, neun Tonlaseln und sechs Karlen. Geheslet H 8 ;

Zweiter Band. Weschichte de« Aitertlnrm». II. Von O l t o v o n C o rv in.
Mit 20S TcrI-Adbildungen, 13 Tonlaseln, drei Karlen -c. Geheftet H- 7. so ;

Dritter ^Land. Weschichte des Mittelatter-. I. Von L, F. D i e s s e n b a ch und
I. G. Vogi. Mit 280 Tert-Abbiidung-n, ll Tonlaseln, zwei Karten -c. Ge-

gZchir/ Der viertelnd fünfte Band ist in. Erscheinen begriffen.

In Zürich vorräthia, bei Grell Iüßli à Ko.

fül- ciie langen Wiàabencle
owpkobleu vir Hscler ?amilis sin Abonnement auk àis nsu ersobsinsnàs
Itustrirts ^sitsobrikt :

Vs«5> J'Hîs «WUî» KA'HO-r.
Allmonstliok siu Lîtllà voll 16 Logsll, rsiob illu8trirt.
lniialt : liomaos, îlovslisll, lisisso, I^àrgssobivbtg, Küebs unà

Laus u. s. v.
1?»'eis /"v lî'e,-?eA-à' ^u»' 6ê ^>«»i7ce»t.

r'robenà, vslobs suigosollniNen nnà gelessn veràen àiirkell,
stsdsu ^sàsrmktun nu Diensten.

Diese gemegsns ^eitsein-itt ist eine äer «vklieilsten, «elvke in
irgknli einsr 8praelie ersvtieint. so-72-8j

Vir bitten ?u lZsstslluugen àeo tolgsllàsll LsstsIIsokein üu de-
llàsll uuà 8iob sus eigener knsckauung ?u überzeugen, àass geckegenerer,
spsnnonciorei' uvà vielseitigerer i.esestott bei billigstem preise unà ele-
gsntsster Ausstattung noob niobt geboten voràen ist.

vsr vntsr?zsiobnsto bestellt vov llre» füssli à Lo. io
^llrioii sur Liosiokti

1 lllustrirts ^sitsobrikt /^e«!« Stt»« Htee»-" Lrstss Kskt.

vnàokrlkt: àckreses i

Illustrirtes Conversations-Lerikon
der Gegenwart

behandelt die neueren Fortschritte im achten Jahrzehnt uud
zwar ans allen Heöieten, vornehmlich der Anatomie, Archäologie,
Astronomie, Botanik, Chemie, Ethnographie, Ethnologie, Geographie,
Geologie, Geogiiosie, Heilkunde, Literatur, Mathematik, Meteorologie,
Mineralogie, Pädagogik, Philologie, Philosophie, Physik, Physiologie,

Religion, Rechts- und Staatswissenschaft, Technik, Technologie,
Thierzucht, Unterrichtsweseu ; es bringt weiterhin das Deueste aus
dem Bereiche der Zeitgeschichte und der Presse, der Gesetzgebung,
Landesvertretung, der Staatshaushalte und des Finanzwesens,
des Heerwesens, der Marine, des Verkehrswesens der wichtigsten
Staaten. Die Verkehrsmittel: Straßen, Eisenbahnen, Postwesen,
Télégraphie, der Weltverkehr und die Schifffahrt finden
Berücksichtigung, nicht minder neue Erfindungen, Reisen und Entdeckungen,
Volkswirthschaft, Landbau, Gartenbau, Forstwesen, Handel,
Industrie, Gewerbe, Architektur, Malerei, Skulptur, Musik, Theater,
endlich wird man die hervorragendsten Zeitgenossen ausgezeichnet
finden.

Die ca. 1SV0 Aö5ildungen bringen zur Anschauung- Bildnisse berühmter
Persönlichkeiten, Darstellungen aus dem Gebiete der Zeitgeschichte. Städte- und Ge-

Daz Werk bietet ^somii in Wort und Zltlo eiae tienne der Gegenwart,
-in Nachschlag-dnch siir den täglichen Gebrauch.

VêàZ VW gm MIW ill ItinMß. vitillll »Iis àlàiiàiixiM ?ll dMöllSll

kîsbinson ist unà bleibt immer noob
à- 8ckwei?erisclie, àssssn einzige
vollstânàigs Originiil-krsolàusgabs
i12i?r.) iu alleu soliàev Lnobbanà
lungsn vorgelegt vsràsn kann
lìotbsr ?raoktbanà mit àsm vsisssn
lîrsu?. Vsrlag von Orell ?üssli
cì 0o., ^üriob. l0.l?-223-V)

x<-n sto
^

8oh«s!-isr^oitu>irjsn.

IsAdlàtt clsr Stscit IZürwn,

U.
lloutschs unä österreiciiiselis ?si«ungizn.

Nillurcl.

v,
rr-ni?ds!sclio ^vitungon.

o.
üngliseiis uncl itslisnisclie Z!situngsn.

gls^ iì. K088l131'l!

^ur t?roiìsnn!zll«z.

kìlaekfolgki' von K. L. l(k88lki- L Lie.

(âltsste àsutsobs sobaumveinknbrilc, gsArunàst l826)
empkeklsn kisrmit ilirs

in längst anerkannt vorungliober (juktlitiit; sis sinà izsng-u vie àisjenigen
àer Llik>.mp»gns bergsstsllt unà bieten bei vsit billigerem l'rsiss voll-
stààigsu llrsitt? kür àio bssssren krktnüösisobsll Narkso. f883o

preisineàillvi»- 1833 8tuttx-»rt. 1850 ^«1,,«,^. 1365
Stettin. 1866 «tutts-îi-t. 1367 i?-»à 1869 «i-e«I»u. 1869 4Itao».
1871 TIIm. l873 Wiev. 1875 e«Ii»-»tr. 187ii ?IiiI»ckeI,»I.i».

soi!
va ss ill àisssr sobleobtsu ^sit voll grossem Untren ist,

?u visssn, vo mau niobt olleill àis billigsten, sonàern »ucb àis
besten Lollabs bs^isbt, so srlaubs iob mir, sin gssbrtss kubli-
kum auk mein reiobbaltig sortirtes Vàgsr aukmerlcsâm maobsn.

vurob güostigsn ^bsobluss sinsr grossen Ltránstktlt bin
iob in àen Ltsnà gesetzt, niobt nur àis billigsten, sonàern aueb
àie bestgssrbeitstsn Lobnbs ?u listsrn, inàsm in sinsr solobsll
Anstalt àis ^.rbeitsn untsr stster unà strsngsr àksiollt susge-
tübrt vsràsn.

l!s liegt ààsr im Intsrs8ss sinss gssbi'ten ?ubliliums, siob
von àsr nusseroràentliollsn Loliàitiìt, sovis àsr lîjlligkeit meiner
^Vnàrv üu übsraeugsn.

lob lasss bisr sinell kleinen ^.usiiug msinss ?rsis-Lourants
kolgsn :

1?err6n-?antot?vlli, làrae, mit staàn Koiilsn ?r. 3.
H<zrr<ziì-8ottàe mit Llg-sti^uizs, «zinsötlliA ^ 6.50
Ukrrön-Kelmtis mit äoppeltsii Koiilsn ^-
H«zrrsri-Lottin«zii mit cìovvslà Kotilsir ^ 12.50

k'ür Damen:
8tramm-?-âtot?iziii mit lîrâktiAsr Kolli« ^ 2.

^àmiZ-Lelmliiz mit DIasticzuss imä Lotilkiks ^ 4.50
Oam-zii-IjnttiiiiZii, tloàioiZaiit, ^ 6.50
O-zmizn-XiiovkstiizksI, Russentiötiiz 10.

I^iir Xiiuler:
KoimürsotiutilZ mit gtm? àriî«zii 8oii1<Zll 1.50
i^otiö 5-IcnöpkiZk! Ktisksl ^ 3.25
Hmàsr-LottmtZii m. Xiìoptvsr^isrun^ u. tZuastsn ^ 3. 50

DWj^ Visäerverkäutsr srbaltsn Rabatt. ^Mi^
Bestellungen navb ^usviirls vsràsn gegen àobnalims vsr-

sanàt. l^iobt iHollvsllirellàss virà bsrsitvilligst nmgetkiu8obt.
Nan bittet, sinsn alten Lobun al8 Nu8tsr sinûussnàsll.

llookaobtullgsvoll

IVIünstizrgasse 2l) ^lllillZtt, nizbön clem lVIeisriàt.

vis

von

mit Ì?iligl6ll in

L^lìU8, 8crI^r'r'tt^U8^, WKSett^Lr! -^fîk0l^, ttrIK>8/M

bs8<zr^«zri tur ^säermaim ànonesii OriKinälvreiseii

in alle AeituiiAen, keisedüäer, ^äre88düeder, 8tìknìì«fe ete.

rkell unà ê^ll à mvKlielist billigen ?rei8vn.
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